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Gutachterliche Stellungnahme Anderungsverfahren: S1 VA02, PA Tunnel Donau-Lobau Fachbereich Nr.: 18

1 Beschreibung und
fachgutachterliche Bewertung

1.1 Zusammenfassende Angaben in den Einreichunterlagen

Unter der Projektanderung ,,Tunnel Donau-Lobau” vom 26. November 2021 wurden von
der ASFINAG Anderungen des Tunnels Donau-Lobau und der Halbanschlussstelle (HASt.)

Essling zusammengefasst.

Zur beantragten Anderung des "Tunnels Donau-Lobau" wurden von der ASFINAG ein
zusammenfassender Synthesebericht (Einlage 1) und Erganzungsberichte hinsichtlich
Umweltauswirkungen zur UVE zu den Themen Adaptierung Liftungskonzept (Einlage 2.1),
Adaptierung Querschlage (Einlage 2.2), Adaptierung Portalbereich Stid (Einlage 2.3) und
Bauliche Anlagen Betrieb und Sicherheit (Einlage 2.4) vorgelegt. Weiters wurde ein
Einreichprojekt gemaR § 7 STSG vorgelegt. Diese Unterlagen sind in zwei Mappen

zusammengefiihrt.

Die Projektwerberin fiihrte dazu aus, dass fir die Erflillung der Bescheidauflagen des
Fachbereichs Tunnelsicherheit (Spruchpunkt A.111.15 des Bescheides des BMVIT) eine
geanderte Ausflhrung von Tunnelliiftungsanlagen, von baulichen Anlagen fiir den Betrieb
und die Sicherheit des Tunnels und Adaptierungen der Portalbereiche erforderlich ist.
Weiters erfolgt eine Anpassung der Querschlagsabstande. Damit kénnen aus Sicht der
ASFINAG die Auflagen 15.9, 15.10, 15.11, 15.22, 15.31, 15.33 und 15.37 des Bescheides
des BMVIT entfallen.

Zur beantragten Anderung "HASt Essling" wurde von der ASFINAG ein Trassenplan gem.
§ 4 BStG (Einlage 1.1), ein Ubersichtsplan (Einlage 2.2), ein zusammenfassender
Umweltbericht (Einlage 2.3), Unterlagen zum Verkehr (Einlage 3.1), ein Technisches

Projekt (Einlagen 4.1 bis 4.9.4) und ein Verkehrssicherheitsaudit (Einlage 5.1) vorgelegt.
Begriindend fuhrte die ASFINAG dazu aus, dass im Zuge der Ausarbeitung des

Bauprojektes bei den Rampen 208 und 209 Ubergangsbégen (Klothoiden) entsprechend

einer RVS-konformen Trassierung erganzt wurden. Dadurch verschieben sich die Achsen
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der Rampen gegentliber dem UVP-Einreichprojekt und es kommt zu einer Verlangerung

der Wannen und einer Verkiirzung der Rampentunnel der Rampen 208 und 209.

1.2 Fachspezifischer Befund

Einlage 2.1: Adaptierung Liiftungskonzept

Anstelle einer Querliftung ist mit der Projektdnderung neu eine Halbquerliiftung des
Abschnittes in geschlossener Bauweise (GBW) vorgesehen. Damit entfallt die
Notwendigkeit eines Zuluftkanals, so dass der Raum unter der Fahrbahn anders genutzt
werden kann. Ebenfalls nicht mehr erforderlich sind die Zuluftbauwerke in den Gebauden
der Betriebszentrale (BZ) und der Betriebsstation (BS).

In den Bereichen der offenen Bauweise (OBW) erfolgt die Liiftung durch den Einsatz von
Strahlventilatoren (Langsliiftung). Auf die urspriinglich vorgesehenen Saccardo-Diisen
wird verzichtet, was dazu flihrt, dass die Bauwerke der Portalabluftabsaugung Siid (PAS)

und Nord (PAN), verkleinert werden kdnnen.

Im Vergleich zur urspriinglichen Planung kann mit geringeren Fahrzeugemissionswerten
gerechnet werden. Dadurch sinkt die Schadstofffracht, die aus dem Tunnel abzufiihren ist.
Durch den wachsenden Anteil an E-Fahrzeugen diirften die Schadstofffrachten in Zukunft

weiter sinken.

Durch den Wegfall der Querliftung entfallt der zeitweise AusstoR von Schadstoffen bei
Stausituationen im Tunnel tGber die Abluftbauwerke der BZ und der BS. Die im Tunnel
anfallenden Schadstoffe werden Uber die Portalabluftbauwerke PAN und PAS ausgestolien

oder stromen Uber die Portale ab (Langsluftung).

Die Bemessung der Abluft an den Portalbauwerken? erfolgt neu fir eine zulassige
Hochstgeschwindigkeit von 100 km/h. Damit ergeben sich auf Grund des Kolbenschubs
der Fahrzeuge im Tunnel héhere Stromungsgeschwindigkeiten in Fahrtrichtung, mit der

Folge, dass bei gleichzeitig sinkender Schadstoffkonzentration die Abluftmengen, die tGber

! Die Portalluftabsaugung ist so bemessen, dass die gesamte (Siidportal) bzw. mindestens 80% (Nordportal)
der durch den Verkehr induzierten Langsstromung abgesaugt werden kann.
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die Portalabluftbauwerke abgefiihrt werden miissen, steigen. Die Liftungsanlagen wurden
neu fiir diese groReren Abluftmengen bemessen. Aus diesem Grund war auch eine
VergroRerung der Querschnitte der Abluftkamine erforderlich. Die Zielsetzung, dass
tagsliber keine (Stdportal) bzw. maximal 20% (Nordportal) der belasteten Luft Gber das

Portal abstrémen kann, kann mit der Liiftungsanlage weiterhin erreicht werden.

Durch den Entfall der Querliftung werden die Ventilatoren in der BZ und der BS nur noch
im Ereignisfall oder zu Testzwecken aktiviert. Damit sinken die Betriebszeiten der

Liftungsanlagen, was sich auch auf die Lirmimmissionen positiv auswirken dirfte.

Durch die Anpassung des Liiftungskonzeptes ergeben sich keine nachteiligen
Auswirkungen auf die Tunnelsicherheit. Eine Ergdnzung des UVP-Teilgutachtens ist aus

Sicht des Fachgebietes Tunnelsicherheit nicht erforderlich.

Einlage 2.2: Adaptierung Querschlage

Im Rahmen der Projektanderungen ist vorgesehen die Abstdnde der Querschlage, welche
die beiden Tunnelréhren miteinander verbinden, zu reduzieren. Damit kdnnen die
Fluchtweglangen verringert werden und die Zugriffswege der Einsatzdienste aus der

Gegenrohre verkirzen sich.

Insgesamt sollen 8 zusatzliche Verbindungen zwischen den beiden Tunnelréhren zur
Verfligung gestellt werden. Dies wird dadurch erreicht, dass zwischen den insgesamt 8
befahrbaren Querschlagen sowie zwischen den nordlichsten befahrbaren Querschlag und
dem Nordportal jeweils zwei begehbare Verbindungen (statt nur einer wie bisher) erstellt

werden.

Im Abschnitt der GBW werden 6 zusatzliche, begehbare Querschlage (GQ) erstellt. Zwei
Querschlage, die bisher einen grofien Querschnitt aufwiesen, weil vorgesehen war in
diesem Bereich auch Technikrdume anzuordnen, werden auf normale GQ verkleinert. Im

Bereich der OBW Nord werden zwei weitere GQ in der Mittelwand erganzt.
Die befahrbaren Querschlage haben unverandert einen Abstand von maximal 1.000 m.

Durch die zusatzlichen begehbaren Querschlage vermindert sich der Fluchtwegabstand

von maximal 500 m auf unter 350 m.
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Durch die Anpassung des Querschlagabstandes und die damit verbundene Neuanordnung
der Technikrdaume ergeben sich keine nachteiligen Auswirkungen auf die Tunnelsicherheit.
Eine Erganzung des UVP-Teilgutachtens ist aus Sicht des Fachgebietes Tunnelsicherheit

nicht erforderlich.

Einlage 2.3: Adaptierung Portalbereich Siid

Im Portalbereich Siid ist aufgrund adaptierter Verflechtungsstrecken der Rampen 1002
und 1003 mit der S1 eine Anpassung des Vorportalbereichs erforderlich. Dabei werden die
beiden Tunnelportale in Langsrichtung um 20 m versetzt. Die bisher 30 m lange
Liftungstrennwand kann damit auf 10 m verkirzt werden. Die Verhinderung eines

Laftungskurzschlusses im Brandfall bleibt damit weiterhin gewahrleistet.

Durch die Neugestaltung des Vorportalbereichs ergibt sich die Moglichkeit eine

Mittelstreifeniberfahrt als Umkehrmoglichkeit flr Einsatzkrafte vorzusehen.

Zudem erfolgen weitere, kleinere Anpassungen im Bereich der Portale

(Mittelstreifenliberfahrten, Haltebuchten) auf die hier nicht ndher eingegangen wird.

Durch die Anpassung des siidlichen Vorportalbereichs ergeben sich keine nachteiligen
Auswirkungen auf die Tunnelsicherheit. Eine Ergdnzung des UVP-Teilgutachtens ist aus

Sicht des Fachgebietes Tunnelsicherheit nicht erforderlich.

Einlage 2.4: Bauliche Anlagen fiir Betrieb und Sicherheit

Der Kanal unterhalb der Fahrbahn der GBW, der urspriinglich die Funktion eines
Zuluftkanals hatte, soll neu als Kollektor genutzt werden. Im Kollektor werden jeweils im
Bereich der EQ Technikrdume angeordnet. In diesem Bereich befinden sich auch
Notausstiege bzw. Einstiege in den Kollektor (Zugangsmaoglichkeit fiir die Feuerwehr). Im
Kollektor sind weitere, kleinere Technikraumgruppen zwischen den EQ in einem Abstand
von ca. 500 m vorgesehen. Die Technikrdume sind, wie auch der Kollektor selbst, belliftet.

Fiir den Brandfall ist eine Brandrauchentlliftung vorgesehen.

Anstelle der urspriinglich im Bereich des durchgehenden Seitenstreifens geplanten,

eigestellten Nischen werden, werden die Feuerléschnischen neu in der Innenschale
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versenkt. Die urspriinglich geplanten Notrufnischen werden durchgehend durch
Notrufstellen ersetzt. Diese werden ebenfalls versenkt eingebaut. Damit entfallen die
urspriinglich geplanten eingestellten Nischen einschlieRlich der in diesem Fall
notwendigen Fahrzeugriickhaltesysteme. Der Seitenstreifen wird damit durchgehend

befahrbar und die Gefahr eines Anpralls an die eingestellten Nischen entfallt.

Durch die Anpassung der Baulichen Anlagen fiir Betrieb und Sicherheit ergeben sich keine
nachteiligen Auswirkungen auf die Tunnelsicherheit. Eine Erganzung des UVP-

Teilgutachtens ist aus Sicht des Fachgebietes Tunnelsicherheit nicht erforderlich.

1.3 Fachgutachterliche Bewertung der Umweltauswirkungen

Die detaillierte Beurteilung der vorgelegten Projektanderungen auf die Tunnelsicherheit
erfolgt in einem separaten Gutachten (Sicherheitsbeurteilung gemaR § 11 STSG). Seitens
des Fachgebietes Tunnelsicherheit sind auf Grund der Projektanderungen keine

Umweltauswirkungen zu erkennen.
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2 Beantwortung der Behordenfragen

2.1 Erganzung UVP-Teilgutachten

Fiir den Fall, dass mit den eingereichten Projektanderungen nachteilige

Umweltauswirkungen verbunden sein konnten, ist das UVP-Teilgutachten zu erganzen.

Sind im Zuge der Begutachtung Auflagen des Bescheides des BMVIT vom 26.3.2015 oder
des Erkenntnisses des BVwWG vom 18.5.2018 abzudndern oder sind erganzende
MaBnahmen vorzuschreiben, so ist das UVP-Teilgutachten zu erganzen. In diesem
Zusammenhang ist zu Uiberpriifen, ob die von der ASFINAG beantragte Anderung

Wechselwirkungen mit anderen Auflagen des gegenstandlichen Fachbereiches hat.

Fachgutachterliche Stellungnahme

Aus Sicht des Fachbereiches Tunnelsicherheit ergeben sich mit den eingereichten
Projektanderungen keine nachteiligen Umweltauswirkungen. Eine Erganzung des UVP-
Teilgutachtens bzw. der im BVwG Verfahren erfolgten Gutachtenserganzung ist damit aus

Sicht des Fachbereiches Tunnelsicherheit nicht erforderlich.

Die Auflagen 15.9, 15.10, 15.11, 15.22, 15.31, 15.33 und 15.37 des Bescheides des BMVIT
vom 26.03.2015 sind auf Grund der Projektdnderungen nicht mehr relevant und kénnen

entfallen.

Im Antrag der Asfinag zur Bewilligung der Projektanderungen ist auf Seite 17 festgehalten,
dass die Auflage 15.32 auf Grund der genannten Projektdanderungen ebenfalls entfallen
kann. Diese Bewertung dirfte darauf zurlickzuflihren sein, dass die in der Bescheidauflage
erwahnte Saccardo-Liftung nicht mehr Gegenstand des Projektes ist. Einem Entfall der
Auflage steht allerdings entgegen, dass sich am liberlangen Abluftkanal, der in der Auflage
ebenfalls angesprochen wird, nichts gedandert hat. Der in der Auflage geforderte
Nachweis, ist deshalb immer noch erforderlich. Diese Bewertung entspricht auch dem
Synthesebericht [Einlage 1], wo auf Seite 14 festgehalten ist, dass die Auflage 15.32 im

Zuge der Projektanderungen 2020 erfiillt werden soll. Die detaillierte Prifung aller
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Bescheidauflagen erfolgt im Rahmen der Sicherheitsbeurteilung nach § 11 STSG. Im Zuge

dessen wird auch gepriift, ob die Auflage 15.32 erfiillt ist und damit entfallen kann

Abadnderungen an Bescheidauflagen, die einen Bezug zu umweltspezifischen Schutzgitern

enthalten (15.21 und 15.22), sind auf Grund der Projektanderungen nicht erforderlich.
Gegebenenfalls zusatzlich notwendige Mallnahmen, die auf Grund der Projektdnderungen

erforderlich werden, um weiterhin eine hinreichende Tunnelsicherheit zu gewahrleisten,

werden in der Sicherheitsbeurteilung nach § 11 STSG formuliert.
Einsiedeln, am 27.02.2024

2 %y

Rudolf Bopp

10/10 Dr. Rudolf Bopp



	Inhalt 
	1 Beschreibung und fachgutachterliche Bewertung 
	1.1 Zusammenfassende Angaben in den Einreichunterlagen 
	1.2 Fachspezifischer Befund 
	Einlage 2.1: Adaptierung Lüftungskonzept 
	Einlage 2.2: Adaptierung Querschläge 
	Einlage 2.3: Adaptierung Portalbereich Süd 
	Einlage 2.4: Bauliche Anlagen für Betrieb und Sicherheit 
	1.3 Fachgutachterliche Bewertung der Umweltauswirkungen 

	2 Beantwortung der Behördenfragen 
	2.1 Ergänzung UVP-Teilgutachten 
	Fachgutachterliche Stellungnahme 



